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Eine wohlüberlegte Hetze.
Mt eiserner Stirn , so schreibt die „ Germania "

,
uchen diejenigen , die in übermütiger Ueber-

chätzung unserer Kraft und mit leichtfertiger Ent-
chluhfreudigkeit den unbeschränkten U -Boot-
rieg nicht früh genug entfesseln konnten , ohne

Rücksicht darauf , ob er o«n Eintritt Amerikas in
den Krieg zur Folge haben mußte oder nicht , seit
Monaten ihre Schuld dadurch zu verdecken , daß sie
M paar Tage , sobald sich ein günstiger Anlaß zu
bieten scheint, das Geschrei erheben : Haltet den
Dieb!

Seit einiger Zeit richtet sich das Geschrei der
Schuldbewußten mit besonderer Kraft gegen den
Reichsminister Erzberger. Sie werfen
ihm vor , er fei kein Staatsmann . Wo sind denn
die Staatsmänner unter den Alldeutschen ? Nach
dem politischen Weitblick zu urteilen , den sie an den
Tag gelegt haben , ist die ganze Welt längst zu der
Ueberzeugung gekommen , daß die Alldeutschen
alles andere sind , als staatsmännisch begabte Na-
rurenl Jedenfalls sind die Alldeutschen die Letzten»
die über die staatsmännischcn Fähigkeiten unserer
führenden Politiker zu befinden haben . Und des¬
halb möchten wir den Retchsmlnister Erzberger
nur in der Ansicht bestärken , die er einmal in der
Nationalversammlung geäußert hat : „Ich werde
zurücktreten, wenn nicht meine Gegner , sondern
meine politischen Freunde es wünschen .

" Und
Lamm hat er recht daran getan , bei der Liquida¬
tion des Unglücks , das die alldeutschen „Uebermen-
ichen

" über uns gebracht haben , sich durch ihr Ge¬
schrei nicht irre machen zu lasten.

Was werfen sie ihm denn im einzelnen vor?
Der Waffenstillstandsoertrag von Compiegne hätte
günstiger ausfallen müssen ! Die Herren haben
doch sonst auf H i ndenb urg und Luden-
dorsf geschworen . Sie wissen doch ganz genau,
daß nicht eine einzige Forderung , welche der Waf-
jsnstillstandsvertrag enthielt , gegen di « Instruktio¬
nen der obersten Heeresleitung verstieß ! Aber der
Herr Papierstratege der „Deutschen Zeitung " weiß
es besser. Er hat ja auch während des Kriege»
Ms bester gewußt . Leider hat sich nachher her¬
msgestellt, daß alles , was Herr A . Z . behauptet
hatte , von A bis Z . falsch war . Die Armee hatte
im November 1918 noch standhalten könnn , wo
ßindenburg als der Gefangene der Revolu¬
tion im Hauptquartier saß und der Kaiser nicht
mehr da war ? Den Reichsminister Erzberger
trifft die allerwenigste Schuld daran . Das müssen
auch di« Alldeutschen wissen . Denn noch bis zum
letzten Augenblick , bevor sein Zug ihn nach Com¬
piegne führte , hat er dafür gekämpft , daß der Was-
senstillstand unter der alten militärischen Führung
und ohne revolutionäre Erschütterung des Heeres
unterzeichnet werde . Sein « letzten Anordnungen,
ms der Zug sich schon in Bewegung setzte, und alle
Mn« Gedanken , die er in den Stunden vor der Ab¬
reise äußerte , galten diesem von ihm für entschei¬
dend gehaltenen Ziel.

Diesem Standpunkt widersprach durchaus nicht
oi« Tatsache , daß Erzberger als einer der ersten
M wahre Kräfteverhältnis erkannt und feit dem
HrMing igi 7 einen vernünftigen Frieden ohne
^ " lschadigungen und Annexionen verlangt hat.

Wl« haben ihn auch damals die kriegsfanatischen
«Mutschen als den Hauptbeteiligtn an der Frie-
« nsresolution des Reichstages in wilder Hatz an-
AGllen ! Vis zu Versuchen » Erzberger in rege !«
«Wem Verfahren des Landesverrats anzuklagen,
M man sich vorgewagtl Heute wäre ganz
Autschland glücklich, wenn auch die Alldeutschen
>R damals den maßvollen Friedenszielen Erzber«
U ? angeschlossen und sich zu seiner Politik bekehrt
k Es ist nie «ine Schande für einen Politt-

rechtzeitig , offen und ehrlich seine Meinung
N andern . Heute , nachdem alles längst verloren

zu spat , sind auch di « Alldeutschen zu be-
jA

'
^ usren Kriegszielen , nämlich zu den 14 Punk-

-Mg ' heruntergegangen . Warum haben
nicht früher getan ? Und warum werfen sie

igri - yer vor , daß er die Kriegsziele vom August
^Een hat ?

t>̂ zum Ende des Kriege » aufrechter-

Mg^ falls ist eines sicher : Die Grundlage des
«UAMslandes . die 14 Punkte Wilsons , sind in
WosrWub in keinem Falle verlassen worden . Der

hatte übrigens keine dauernden
h°/ .^ iiruste zu schaffen , sondern war nur ein Ue-
Luk x 6- Mögen die Alldeutschen darüber wachen,
di>na^ k.^

" *densschluß , der endgültige Entschei-
tei, .

b" bringt , sich nicht weiter von den 14 Punk-
«i»,

" isernt , als der Waffenstillstand . Das wäre
ÜLen.

w^ i^ Aufgabe , ehrenvoller als auf dem
K«nn, °^ . ch sonst von den Alldeutschen als
MaklA "md ^ ° krkttisch*r Zuchtlosigkeit wenig

Pressetreibereien , unbequeme Minister
AiickAllerdings : Die Zeiten andern sich,
ivk, Herren Alldeutschen müssen jetzt zu den
'

kro^ i
" Einst mißachteten plebejischen Methoden

Wie hatten sie es doch früher soi-emt El« Wink au di« Vertrauensmänner im

Großen Hauptquartier , und der verdächtige Mini¬
ster verschwand in der Versenkung . Wir werden
dafür sorgen , daß die Errungenschaften der Demo¬
kratie auch weiterhin einen ehernen wall gegen
die Machtgelüste der Alldeutschen bilden!

3« den Zrledenroerhandlimgen.
Milderungen wahrscheinlich?

Versailles , 30. Mai . Chicago Tribüne berichtet,
die amerikanische Friedenskommission sei der An¬
sicht, daß die deutschen Gegenvorschläge drei arund-
kätzliche Fragen auswerfen : 1) Sofortig « Zulas¬
sung Deutschlands zum Völkerbund . 2 ) Revidie-
rung der Leistungen Deutschlands für die Wieder¬
gutmachungen . 3) Volksabstimmung im Osten . —
Die amerikanische Kommission sei für die Gewäh¬
rung der beiden letzten Forderungen , dagegen
glaube sie, daß Frankreich keinesfalls darein willi¬
gen werde , daß Deutschland sofort Mitglied de»
Völkerbundes werden würde.

„Times " melden aus Washington unter dem 2S.
Mai , daß der Widerstand gegen die Bestimmungen
des Friedensoertrages und gegen den Völkerbund
in den letzten 14 Tagen beträchtlich zugenommen
haben . Viele Deutsch -Amerikaner sind aus ver¬
schiedenen Gründen gegen den Völkerbund , na¬
mentlich aber di « irischen Amerikaner bekämpfen
ihn offen . Di « Italiener , di« mir der Haltung Wil¬
sons in der Fiumesrage unzufrieden sind , schlossen
sich der Opposition an.

Ein Lyoner Funkspruch , der am Mittwoch nach
Amerika gesandt wurde , lautet : Amerikanische
Kreise testen mit , daß Präsident Wilson tatsächlich
die Vermittlerrolle zwischen Deutschland
und dcn Alliierten übernommen und sich für « ins
Abänderung des Friedensoertrags eingesetzt habe,
da die Alliierten bezweifeln , ob di « deutsche Dele¬
gation den Frieden unterzeichnen würde . Es sollen
große Zugeständnisse gemacht werden , um di « Un¬
terschrift der deutschen Delegation zu erhalten , ohne
zu einer Okkupation schreiten zu müssen . Nach¬
stehend fünf Punkte von den bisher bekannten Zu¬
geständnissen des Präsidenten Wilson : 1. Für
Oberschlesien nimmt Präsident Wilson das
deutsche Ansuchen nach einer Volksabstimmung an.
2 . D anz i^a bleibt bei Deutschland und wird Frei-
Hafen . 3. Präsident Wilson war immer aenelgr,
Deutschland sogleich in den Völkerbund auszuneh¬
men . Frankreich ist ernstlich dagegen , England
und Italien sind mit der Aufnahme Deutschlands
einverstanden . 4 . Präsident Wilson ist zu seiner frü-
Heren Ansicht zurückgekehrt , von einer Aburteilung
der am Kriege Schuldigen abzusehen . S. Di « ame¬
rikanischen Finanzsachverständigen halten Deutsch-
lands Angebot auf Zahlung einer Entschädigung
von nur 25 Millionen Dollar für hinreichend . Di«
Verhandlungen werden fortgesetzt werden . Amt¬
lich wird verlautbart , daß Präsident Wilson nicht
vor dem 27 . Juni nach Amerika zurückkehren kann.

TU . Versailles , 31 . Mai . Nach den heutigen
Abendblättern gewinnt man den Eindruck , daß die
Kreis «, au » denen di« Blätter ihr « Informationen
beziehen » die deutschen Vorschlag « entweder noch
nicht genügend durchstudiert , oder aber sich noch
kein« eigene Meinung darüber gebildet haben . In
ihrer Ratlosigkeit fährt daher die Presse zunächst
fort , di « deutschen Vorschläge teils als unannehm¬
bar , teils einfach als unverschämt oder gar scham¬
los zu bezeichnen . Nur Sembat sagt , daß die So¬
zialisten dem Präsidenten Wilson zumbeln würden,
wenn sich bewahrheitete , daß er zu Zugeständnissen
bereit wäre . Wenn auch offiziös die amerikanische
Ansicht , man sei zu Konzessionen bereit , dementiert
wird » so gestehen doch die Blätter ein , daß es tat¬
sächlich der Fall ist. „Journal de Debats " zeigt sich
darüber sehr beunruhigt und behauptet , gewisse
Finanzkreise wären hinter den Kulissen am Werke.

WTB . Versailles . 31 . Mai . Die Blatter , welche
gestern sich mit dem deutschen Entwürfe gegenüber
der Sachlichkeit befleißigten , verhalten sich heut«
ablehnend . Besonder » überrascht es , daß die sozia¬
listische Press « die deutschen Gegenvorschläge heute
vollständig mit Schweigen übergeht . Nicht einmal
extreme Blätter , wie Journal du Peuble , enthal¬
ten auch nur ein Wort darüber . Dagegen er-
scheint Heroe in seinem Blatt „Dictaire plötzlich
als Fürsprecher für Konzessionen . Cr steht aller¬
dings ganz vereinzelt da.

Dle Prüfung durch den Viererras.
IVTL . Paris . 81 . Mal . 3a dem von der Agence

Havas veröffentlichten diplomatischen SikuatlonL-
berichk heißt es:

Das Sekretariat der Konferenz beendet am
Freitag die Ilebersetzung der Gegenvorschläge.
Die vier Reqierungschefs begannen nachmittags
mit der Einsichtnahme der Gegenvorschläge und
des Begleitschreibens . Die beiden Dokumente
scheinen nicht die gleichen Gedanken wlederzuge-
ben . Cs ist daher nicht unwahrscheinlich , daß die
Gegenporlchläa « durch die Realernna to Berlin

ausgearbeikek wurden und daß das Begleitschrei¬
ben , welches im geschickten Ton gehalten ist, eine
Arbeit des Grafen Brockdorff -Rantzau ist . Der
Begleitbrief benutzt alle Hilfsquellen diplomati¬
scher Geschicklichkeit und Gewandtheit . Es wäre
möglich , daß die Alliierten sich zur Veröffentli¬
chung des sehr interessanten Dokumentes ent¬
schließen . Was die Antwort betrifft , so ist man ln
französischen diplomatischen Kreisen einstimmig
der Meinung , daß die meisten Cinwürfe schon in
den Sondernoken , die von den Alliierten beant¬
wortet wurden , erhoben seien . Der Gesichtsounkt
der Alliierten ist der deutschen Regierung benannt
und kann nicht abgeändert werden . Es liegt keine
Notwendigkeit vor , müßige -Verhandlungen ein-
zuleiten . zu denen die Negierung in Berlin drän¬
gen möchte . Die territorialen Bedingungen kön¬
nen weder für das Saarbecken , noch für Ober¬
schlesien geändert werden . Die vier Negierungs¬
chefs scheinen über diesen Gesichtspunkt einig zu
sein . Man darf daher gewissen Informationen
auS amerikanischen Quellen keinen Glauben
schenken , denen zufolge die al " ^ n und asso¬
ziierten Negierungen bereit wären , wichtige Kon¬
zessionen an Deutschland zu machen , besonders be¬
züglich Oberschlestens und der unverzüglichen Zu¬
lassung Deutschlands zum Völkerbund . Diese
Informationen drückten nur die persönliche Mei¬
nung der Betreffenden aus.

VVT6. Amsterdam , 31 . Mai . Der entente-
freundliche . Telegraaf " schreibt in einem bemer¬
kenswerten Leltarkikel , die deutschen Gegenvor¬
schläge machten keinen ungünstigen Eindruck.
Solange das Gegenteil nicht erwiesen sei, müsse
man annehmen , daß sie einen lauteren Charakter
haben . Das Blakt schreibt zu den Gegenvor¬
schlägen bezüglich Polens: Die äußersten Kon¬
zessionen . die die Alliierten machen könnten , wür¬
den wohl darin bestehen , daß sie auch in den
Gebleken , die bereits Polen zugewlesen worden
waren sMemel , Heidekrug , Tilsit usw .) Volks¬
abstimmungen stottsinden lassen . Bezüglich der
dasSaargeblel betreffenden deutschen Gegen¬
vorschläge glaubt das Blatt nicht , daß man auf
dieser Grundlage zu einer Ilebereinslimmung ge¬
langen könne , da der deutsch « Standpunkt sich
im Prinzip von dem der Alliierten unterscheide.
Man hätte doch wenigstens erwarten sollen , daß
von deutscher Seite ein Vorschlag zu einer so¬
fortigen Volksabstimmung in diesen Gebieten ge¬
macht worden wäre . Der Schleswig betref¬
fende deutsche Gegenvorschlag unterscheide sich
prinzipiell nicht von der durch die Alliierten ge¬
troffenen Regelung . Besonders wichtig sei der
deutsche Gegenvorschlag bezüglich der deutschen
Kolonien . Es sei nicht onzunehmen , daß die
Alliierten die von Brockdorff - Ranhau vorgeschla¬
gene Lösung sofort annehmen werden . Theoreklsch
sei Brockdorff -Rantzaus Vorschlag sympathisch , da
er Vertrauen und Ergebenheit in den Völkerbund
beweise . 3n praktischer Hinsicht sei jedoch dle
sofortige Annahme dieser Vorschläge schwer durch¬
führbar . Bei günstiger Entwicklung der Verhält¬
nisse innerhalb des Völkerbundes würde aber nach
Verlauf einer gewissen Zeit die Zuerkennung von
Mandaten an Deutschland möglich sein.

ÜVT6. Versailles . 1 . 3nui . sDrahtb .) . Temps"
meldet , daß der Blererrat heute keine Sitzung
abgehalken hak . Dle Prüfung und Erörterung des
deulschen Gegenvorschlages fehlen die Ausschüsse
der Pariser Konferenz heute fort . Man glaubt,
daß dle Antwort der Alliierten auf dle deut¬
schen Gegenvorschläge Ende dieser Woche
Graf Brockdorff -Ranhau übermittelt werden wird.
Wie die . Liberke ' bestätigt , wird der Blererrat
am Dienstag die Prüfung der deutschen Gegen¬
vorschläge beginnen . Die augenblicklichen Kom-
missionsberakungen hätten schon zu einem sehr
interessanten Meinungsaustausch der alliierten
Diplomaten Anlaß gegeben . Jedenfalls sei Wil¬
son mit den Franzosen völlig darin einig , daß
Frankreich nicht nachgeben könne , noch werde.

Dle Stimmung im englischen Heere.
TU . Haag , 31 . Mai . Der Londoner Korrespon¬

dent der Haagschen Post schreibt : Ich kann ganz
bestimmt versichern , daß in England kein« Be¬
satzungsarmee für Deutschland oder nur «in Drit¬
tel einer solchen Armee aufgebracht werden kann.
Man hat von dem Kriege übergenug. —
„Het Volk " meint zu der Drohung , im Falle der
Ablehnung der Friedensbedinaungen die deutschen
Städte durch große Fliegergeschwader bombardie¬
ren zu lassen , oaß doch etwas vorhanden sei , was
die Ausführung dieses Planes erschwere , nämlich
eine gewisse Stimmung , die im englischen Heere
immer mehr um sich greise . — Manchester Guar-
dian betont bei der Besprechung der voraussicht¬
lichen Behandlung der deutschen Gegenvorschläge,
man müsse bedenken , daß das französische Volk den
Frieden wolle . Ein Vormarsch der alliierten Heere
und die Wiederoerhängung der Blockade würde in
Dari » nickt als anaeneüme Auskckt anaeieben.

Sonstige Nachrichten.
WTD . Haag . 31 . Mai . Laut der vom Algemeen

Handelsblad übernommenen Meldung der Times
aus Washington beschlossen die Führer der republi¬
kanischen Partei im Senat , der Friedenskonferenz
ihren bestimmten Wunsch zu übermitteln » daß der
Friedensvertrag vom Dölkerbundsvertrag « abge¬
trennt werde.

Berlin , 31 . Mai . Reichspräsident Ebert äußerte
sich bei einem Empfang einer Abordnung der
Groß -Derliner Volks -Hochschulen über die Frie¬
densbedingungen und sagte , er hoffte , daß es za
Verhandlungen kommen würde , von denen eine
günstigere Gestaltung der Dinge erwartet werden
könnte . Die Regierung täte jedenfalls alles , um
dieses Ziel zu erreichen.

Rom , 31 . Mai . Di « katholische Jialia enthält u.
a . folgende Aeuherungen des römischen Korres»

ondenten : Di « gesamte öffentliche Meinung Ils¬
ens und der angelsächsischen Länder sprach sich

gegen den Entwurf von Versailles aus . Die Ab¬
lehnung der deutschen Gegenvorschläge ist wahr¬
scheinlich . Es gibt heute niemanden , der nicht sieht»
daß im Augenblick , wo Foch den Befehl zur Ein¬
schüchterung Deutschlands erteilt , der Anfang des
Bankeroits der Derbandspolitik da ist. Die Re¬
vision de» Vertrages wird daher in der ganze«
Mett immer lauter und drohender verlangt
werden.

Oesterreich -Ungarn
Die Verhandlungen mit Oesterreich.

VM . Versailles , 1 . 3uni . sDrahtb .) Gestern
nachmittag ist den kleinen Mächten , welche Oe-
sterrelch -llngarn den Krieg erklärt hätten , in»
französischen Ministerium des Aeuheren der Ver¬
tragsentwurf für Oesterreich vorgelegt worden.
Die geheime Beratung über ihn dauerte 2 Stun¬
den und betraf , wie Makin berichtet , die Maß¬
nahmen zum Schutze der fremdstämmigen Min¬
derheiten in Polen , in der Tschecho -Slowakel . i»
Süd -Slawien und Rumänien.

Frankreich.
Streiks in Frankreich.

Versailles » 1 . 3uni . sDrahtb .) Wie Po-
pulaire meldet , hoben gestern 18 000 Bergleute int
Pas de Calais beschlossen , morgen in den General¬
streik zu treten , um Erhöhung ihrer Löhne , Ein¬
führung des 8 -Stundenkages und Verbesserung
der Altersrente durchzusehen . Demselben Blatte
zufolge droht ein Generalstreik aller Metallarbei¬
ter im Pariser Gebiet . Die Bewegung scheint
auch auf Mtltelfrankreich überzugreifen

Nutzland.
Gefecht zwischen englischen und bolschewisti¬

schen Kriegsschiffen.
)kVT6. Amsterdam , 1. 3uni . (Drabtb .) Einer

Reutermeldung aus Helflngfors zufolge sind ge¬
stern morgen das bolschewistische Panzerschiff
Petropowolk und 3 andere Schiffe auf der Nähe
von Ingermanland westlich Krasnajawarka er¬
schienen und haben die Küste bombardiert . Nach
Eintreffen von 0 englischen Kriegsschiffen ent»
spann sich ein Gefecht , das 15 Minuten dauerte.
Die bolschewistische Flotte flüchtete nach Krön-
stadt.

Deutsches Reich.
Die französischen Umtriebe im besetzten Gebiet.

V/T6 . Berlin , 31 . Mai . Bon beslunterrichketer
Seite wird aus Süddeutschland gemeldet : Fran-
öflsche Offiziere bereisen die Pfalz und bearbeiten
ie Bürgermeister , berufen Versammlungen ein

und werben offen für die neutrale selbständige
Republik Pfalz , drohen den Beamten mit dem
Kriegsgericht , falls sie dieser die Dienstleistung ver¬
weigern sollten . Hochverräterische Plakate wer¬
den angeschlagen und verkeilt . Der Verkehr nach
dem rechtsrheinischen Gebiet ist vollständig ge¬
sperrt . Dle Presse wird vollständig geknebelt , so
daß keine Aufklärung möglich ist . Die Beamten
erklären , daß sie einer neutralen Republik jeden
Dienst verweigern werden . Die große Mehrheit
des Volkes steht hinter ihnen.

V7TL . Höchst a . M .,1 . Juni . sDrahtb .) Heute
früh erschien hier aus Wiesbaden ein Automobil,
dessen Insassen angeblich im amtlichen Auftrag«
des französischen Kommandos von Wiesbaden
eine große Anzahl Plakate brachten , auf denen
die heute erfolgte Ausrufung der alknassanischen
Republik in Wiesbaden , der rheinischen Repu¬
blik in Koblenz , der pfälzischen Republik in Speier
ELüadet « ürd «. Dl . Dladak . tollks » Lkk »» rl !ch!



Vorschlägen werden. Da dt« hiesigen deutschen
Wehörden die Nachrichten anzwelfelken und daS
Plakat weder Lnkerschrist noch Druckort enthielt,
wie es vorgeschriebenist, lehnten sie die Veröffent¬
lichung der Plakate ab.

^ T8 . Frankfurt a . 1 . Juni . (Drahkb.) In
Miesbaden und Mainz wurden heute von den
» hsinisch-nassauschen, rheinisch-hessischen und pfäl¬
zischen Arbeitsausschüssen, jedoch ohne Namens¬
nennung , UnterzeichnetePlakate angeschlagen, auf
denen die Gründung einer rheinischen Republik
jbekannkgegeben wird. Diese rheinische Republik
jfoll nach dem Aufruf eine Friedensrepubllk fein
»nd das Rheinland , Rheinhessen, Rheinpfalz und
das Fürstentum Birkenfeld umfassen. Nur eine

,einzige Zeitung des besetzten Gebiets hak davon
K̂enntnis genommen und sich in zustimmendem
Sinne geäußert : der .Mainzer Neueste Anzeiger ' .Die rheinische Bevölkerung bekenn! sich fest ent-
schloffen zum Reich.
Die deutschen Truppen ln Lettland u. Litauen.

Vkv . Berlin , 31 . Mai . Wie die deutsche
Waffenstillstandskommission ln Berlin milkeilt,
überreichten die Alliierten in Spaa am 80. Mal
eine neue Note betreffend die deutschen Truppenin Lettland und Litauen, in der folgende Forde¬
rungen entasten sind:

If^Die deutschen Streitkrüfte sind in den balti¬
schen Provinzen zu belasten. Es wird die Linie
feftgelegk , bis zu der sie sich zurückziehen können.

2) General Graf von der Goltz kann in
seinem Kommando unter folgenden Bedingungen
belasten werden : a . Der General erhält deutscher¬
seits die Befehle , die zur Errichtung einer Kvali-
Honsregierung geeignet sind . In ihr sollen sämt¬
lich « lettische Parteien Entsprechend ihrer Bedeu¬

tung vertreten sein. d. Rückgabe der Waffen an
die lettischen Truppen , c . Ungehinderte Durch¬
sführung der Mobilisierung der lettischen Streik-
Kräfte . 6 . Zusicherung völliger Freiheit für die
Vene lettische Regierung.

Zur Annahme dieser Bedingungen wird am
2. Juni «ine Frist von 15 Tagen gestellt, wonach
die Frage des weiteren Verbleibens des Generals
von der Goltz geprüft wird.

r "
Verankerung des Rälesyskems.

^7T8 . Berlin , 31 . Mai . Der Derfastungsaus-
schuß der Rationalverfammlung beabsichtigt am
Montag vormittag die Verankerung des Räke-
systems in der Verfassung in Angriff zu nehmen
» nd damit die erste Lesung zum Abschluß zu drin¬
gen. In den Fraklionssihungen werden die Par¬
teien sofort zu den Beschlüsten des Ausschusses
ln erster Lefung Stellung nehmen, so daß am
Dienstag die zweite Lesung beginnen kann , die
nach den bisherigen Dispositionen bis Donnerstag
der kommenden Woche beendet sein soll.

Die Abfindung des sächsischen Königs.
TV . Dresden , 31 . Mai . Dos sächsische Ge-

chmtministerium faßte den Beschluß, dem ehema¬
ligen König von Sachsen und den Mitgliedern
seines Hauses das zweifelsfreie Privatvermögen
zur fielen Verfügung zu stellen. Ausgeschlossen
hiervon sind die zum königlichen Haus -Fidei-
kommiS gehörigen Besitztümer, die ein großes
öffentliches Interesse haben.

vre Einigungüber bas Verfassung;,werk.
Der Kompromiß der TNehrheitspartele «.
Lettin , 31 . Mai . Zwischen den Vertretern der

Mehrheitsparteien der Nationalversammlung
(Spahn , Quarck, Haußmann ) und den Vertretern
der größeren deutschen Gliedstaaten haben in den
letzten Tagen in Berlin entscheidendeAussprachen
über die Stellung der Gliedstaaten stattgesunden.
Di« Besprechungen haben in allen wesentlichen
Punkten zu einem befriedigenden Ergebnis ge¬
führt . Die Staatenvertreter willigten «in, daß
entgegen dem Vorbehalt der Regierungsvorlage
und gemäß dem Beschluß des Derfassungsausschus-

'fis alle Reichsdeutschenohne weitere» da» politische
Wahlrecht zu den Volksvertretungen der Länder
haben sollen.

Die Vertreter der Mehrheitsparteien machten
den Gliedstaaten das von diesen im Interesse ihre»
gesunden und ruhigen Fortbestandes geforderte
Zugeständnis , Erweiterungen der Gesetzgebung»,
kompetenten des Reiches nur durch Verfassungsän¬
derung , nicht wie ein Beschluß de » Verfassung»-
ausschustes gewünscht hatte , durch ein einfache»
Reichsgesetz «intreten zu lassen.

Infolge der beschlossenen Vereinheitlichung des
Verkehrswesens wird ein sehr großer Teil der bis-
ruuigen Beamten der Einzelstaaten zu Reichsbeam-
ien . Um diese Beamten nicht ohne Not von der
Heimat zu entwurzeln , war im Derfassungsaus-
schuß beschlossen worden , daß die Beamten und
Arbeiter der Post und Eisenbahn auf ihren Wunsch
im Helmatgebiet zu beschäftigen seien, soweit eine
Verwendungsmöglichkeit vorlieg« und Rücksicht aus
ihre Ausbildung und Erfordernisse des Dienstes
nicht entgegenstanden . Nunmehr ist auf Wunsch
der Staatsvertreter eine Form gefunden worden,
di« neben dem Interesse der Beamten auch das
eigeneInteresse derGliedstaaten in lunlichsterEryal.
rung des eigenen angestammten Detmtenlums be¬
tont.

Die Beschlüsse des Derfassungsausschussc» zu
Artikel 14 hatten in Frage der Reichraufflcht den
Ländern und den Reichsorganen sehr viel ein¬
schneidende, mit der Würde und staatlichen Selb¬
ständigkeit der Länder schwer zu vereinbarenden
Kontrollbefugnisseeingeräumt . Hier soll ein« Fa,-
fimg gefunden werden , die den berechtigten Inter¬
essen der Gliedstaaten bester entgegenkommt.

Ueber den vielumstrittenen Artikel 15, der die
territorialen Veränderungen im Reiche betrifft»
wurde «me Einigung aus der Linie erzielt, daß
Neubildungen nicht Lurch einfache, sondern durch
verfassungsänderndes Reichsaesetz— mit den Kon¬
sequenzen Hinsicht ! ,ch der Zustimmung de» Reichs-
DNtH — lallten beschlossen«-erde» können «nd « ch

einer Lösung durch da» Reich und der die engeren
beteiligten Gebiet« (z. L . Erfurt , Hannover , Rhein¬
land) Verhandlungen mit den betreffenden Glied¬
staaten , (also in den genannten Bezirken mit Preu¬
ßen) voranzugehen hätten.

Auf dem Gebiete des einzelstaatlichen Finanz¬
wesens endlich geben die Parteienvertreter in zwei
Punkten nach. Sie willigten ein . daß die Zusiän-
digkeit des Reiches für die Zulässigkeit und Gr-
Hebungsart von neuen Abgaben Grundsätze auszu¬
stellen , gegenüber dem Beschlüsse des Berfassungs-
ausschusteszu Art . 7 Abs. 2 fester umgrenzt werden
solle . Ferner erklärten sie sich einverstanden » daß
der Zeitpunkt für den Uebergang der Erhebung
und Verwaltung der Zölle uns Verbrauchssteuern
auf das Reich nicht auf den 1. Juli 1921 hinaus¬
gesetzt werden soll , sondern daß lediglichausgespro¬
chen werden solle , daß das Reich während einer
Uebergangszeit die Erhebung und Verwaltung der
Zölle und Verbrauchssteuern Lea betr. Gliedstaaten
überläßt

Oldenburg.
Wann mutz die Landwirtschasts-

kammer gehört werden?
Der Oldenburger Landbund schreibt unS hierzu:

Nach verschledenen Berichten hat der Herr Mini¬
ster Scheer in der Landesversammlnng am 23.
Mai geäußert, daß die Landwirtschaflskainmer
verlangt , in allen ErnShrungsfraaen gehört - zuwerden. Das ist ein Irrtum. Die Landwlrl-
schafkskammersagt in ihrer Eingabe vom S. Mai:
.Die Landwlrlschaflskammer muß im Interest«
des ganzen Landes wünschen, daß bei allen ein¬
schneidenden Verordnungen und Erlassen, die di«
Landwirlschafk betreffen, die Landroirtschaftskam-
mer sowohl vom Direktorium , als auch von den
Landesstellen gehört wird. ' Das ist etwa- ganz
anderes , als was der Herr Minister sagt. Jeder
wir- zugeben, daß, wenn dl « Landwirtschastskam-
mer überhaupt einen Zweck haben soll , ihr durch¬
aus berechtigter Wunsch in vollstemMaße berück¬
sichtigt werden muß. unser « lraurtge Ernährungs-
frage ist größtenteils darauf zurückmführen , baß
man die sachkundigen landwirtschaftlichen Stim¬
men überhört hat.

An unser« politischen Parteien möchten
wir weiter di « Bitte richten, bei landwirtschaft¬
lichen Fragen keinerlei Partetrückslchten . sondern
stets allein die Sachkunde entscheiden zu lasten.
Sachkundige sind in allen Parteien vorhanden.
Sie dürfen nur nicht durch den Fraktionszwang
mundtot gemacht werden. Wohl lst es verständ¬
lich, wenn Parteien in allgemeinpolitischenFragen
von grundsätzlicher Bedeutung keine Seilen-
sprünge dulden, bei rein wirtschaftlichen Fragen
sollte keinerlei Zwang auf die Parteimitglieder
ansgeübk werden, zumal die Mehrheit wohl die
Macht , keineswegs aber immer Las Recht ver¬
tritt.

Die Bedeutung der wirtschaftlichen Interessen
soll man keineswegs überschätzen, . denn der
Mensch lebt nicht vom Brot allein ' . Aber ebenso
richtig lst, daß alle hohen und höchsten Fragen für
das deutsche Volk belanglos werden, wenn eS hun¬
gern und frieren muß!

Mell weitest« Kreise unseres Volkes die Le¬
berzeugung haben, daß unser Parlamentarismus
die wirtschaftlichen Fragen nicht richtig behandelt,
konnte der Gedanke der Räterepublik soviel An¬
hänger gewinnen. Di « augenblicklichenMachtha¬
ber tun gut, die Zeichen der Zeit nicht zu über¬
schauen.

Aus demolLcnblirg.Miinfteriaiide.
Vechta. 3. Juni.

— Eine Fahrkerkanbnls für Reisen mit der
Eisenbahn ist jetzt nicht mehr nöiig. Damit U»
für das reisende Publikum eine überaus lästige
Fessel gefallen.

— Der Wetlerberlchi für die kaufende Woche
ist für die Landwirte nicht erfreulich. Rach dem
Bericht soll es auch in dieser Woche nicht regnen.
daS kalk « Wetter soll aber noch anhalken. Wtr
wollen doch stark hoffen, bah die Wettervorher¬
sage diesmal gründlich daneben haut, denn sonst
sähe es mit der Heuernte und in dem Garten mit
den Bohnen , Erbsen und - em Gemüse recht traurig
aus.

— DezngSpreiSerhöhung des LanbwlrtschafkS-Blattes . Der Bezugspreis deS Landwirtschafts-
Blattes ist für den Jahrgang künftig auf 2 Mk.
ohne Bestellgeld erhöht.

— 15 Baracken aus den Heeresgüker« stehen
der Landwirtschaskskammer zur Verfügung . Die
Baracken in verschiedener Größe von 7,50 X 10
Meter bis 80 X 10 Meier sind für Wohnungen
geeignet. Anfragen sind umgehend an die Ge¬
schäftsstelleder Landwirtschaskskammer zu richten.

6 > Damme, 31 . Mal . Gestern fand im Schll-
genschen Saale die erste Versammlung des Ge-
meindebundeS zusammen mit dem landwirt¬
schaftlichen Verein statt. Der Besuch war sehr
reg« , io daß der große Saal bis auf den letzten
Platz beseht war . Der Vorsitzende keilte mit, daß
der Gemeindebund aus den Bauerschasisbünden
besteht, die zusammen über 1100 Mitglieder
zählten. Man könne aus dieser starken Betei¬
ligung schließen, daß die Landwirke erkannt hätten,
daß nur durch Zusammenschluß aller Landwirke,
klein und groß, die Erfüllung ihrer berechtigten
Forderungen und Wünsche erreicht werden könne.
Der Landbund gebe ein für die heutige Zeit sel¬
tenes Bild von Einigkeit : man hülfe deshalb er¬
warten , daß er in der Lage setn werde, die Inter¬
essen aller Landwirte erfolgreich zu vertreten,
denn . Einigkeit mache stark' . In den Vorstan¬
des Gemeindebundes wählte man die Herren:
Heuermann Igelmann - Rüschendorf, Heuermann
Wilh . Grefenkamp -Damme, Kötter kl. Piening-
Rolkinghausen, Kötter H. Kuhlmann - Dümmer¬
lohausen» Kolo» Franz Meyer -Holle und Kolo»

Adelmeter - Osterfeine. Ms Ehrenmitglied «nd
Vorsitzender des SchlichkungSauskchusieS trat Herr
Kaplan Zuhöne dem Vorstände bei. Herr Oeko-
nomierak Lohau ssprach dann in sehr klarer un-
allen verständlicher Weise über die Ausfüllung des
Dermögensoerzeichnisses. An Hand des Formu¬
lars ging er alle Spalten durch, bei jeder genau
die Ausfüllung derselben erörternd . Die Ver¬
sammlung dankte dem Redner sehr für seine vor¬
züglichen Aufklärungen.* Cloppenburg, 1. Juni . Eine Sitzung des
Stadtmagistraks und StadtrakS findet am Diens¬
tag, dem 8. Juni 1919, nachmittags 6 Ilhr , auf
dem Rakhause statt. Tagesordnung : Wahl eines
Vorsitzenden, Wahl von Ausschüssen, Chaussee-
bauprojekk Cloppenburg—Resthausen, Verschie¬
denes. — Am Mittwoch , dem 4. Juni , nachmittags
5 Ilhr , findet im Bureau des Bürgermeisters die
Verpachtung der Fischerei in der
Soest« auf die Dauer von sechs Jahren patt.

Aus -er Residenzund -emNorden.
Oldenburg , 3. Juni.

(— ) Die gelbe« Warenzasah - (Nummern )
Karten sind abgelaufen. Reu « Karten können
gegen Vorlegung der Stammkarte und eine-
Allersnachweises vom 3. Juni d. Is . ab auf dem
Lebensmitkelamk, RakhaaS II , empfangen werden.

(— ) LS wird ausgegeben: Ans blaue Karte
Nr . 559 vom 4 . bis 10 . Juni )4 Pfd . Brok, auf
die Einfuhrzusatzkarke Nr . 4 -4 Psd . amerika¬
nisches Auszugsmehl zum Preise von 1,25 Mk.
für das halbe Pfand oder -4 Pfd . 94prozenkigeS
Inlands -Roggenmehl zum Preis « von 16 Pfg . für
das halbe Pfund , auf blaue Korke 560 >4 Pfd.
Teigwaren , auf blaue Karle 561 )4 Psd . Grieß,
auf blau« Karte 562 >4 Pfd . Nährsuppen , auf
blaue Karte 563 vom 5. bis 11 . Juni -4 Pfd.
Marmelade , auf blaue Karte -564 vom 6. bis 12.
Iunl )4 Pfd . Kunsthonig, auf blaue Karte 565
vom 6 . biS 12. Iunl >4 Psd . Hartkäse » auf grüne
Zusatzkarte Nr . 51 , auf braune Zusahkarke Nr . 54
und auf rote Zusahkarke Nr . 46 vom 4. biS 10.
Juni «In frisches Ei.

(—) Im Bereiche deS AmksverbanbeS werden
vom 5 . bis 12. 2oni ausgegeben: ^4 Pfd . Nudeln
auf Nr . 309 grün , I Pfd . Schnittbohnen auf Nr.
310 grün, >4 Pfd . Kaffee-Ersatz auf Nr . 311 grün,
-4 Pfd . amerikanisches Weizenmehl auf Nr . 2
der Einfuhrzusatzkarke. 1 Pfd . Graupen auf Nr.
449 rot. -4 Pfd . Hartkäse auf Nr . 450 rot , )4 Pfd.
Kunsthonig auf Nr . 451 rot , >4 Pfd . Brot aus
Nr . 452 rot , -4 Pfd . Haferflocken auf Nr . 365
ge b, 1 Paket Kindermebl auf Nr . 431 der Waren-
zusahkarte, 1 Paket Keks aus Nr . 432 der Waren¬
zusatzkarte, 1 Paket Lebkuchen auf Nr . 349 der
Warenzusahkarke : ferner ln der Gemeinde Ostern¬
burg durch die Elerverkaussstellen eia frisches El
auf Nr . 366 gelb.

(—) Sozialer Ausschuß Oldenburg. Landtags-
abgeordneker Sank« sprach ln der am 25 . d . Mts.
stakkgesundenen Delegiertenversammlung , in der
über 100 Vertreter der angeschiossenenOrganisa¬
tionen teilnahmen , über die gesetzlich « MuikSrin-
validen- und Hinterbliebene,; - Versorgung . An
den Vortrag schloß sich eine rege Aussprache. Die
Versammlung beschäftigte sich eingehend mit Or-
ganisations - und anderen wichtigen internen Fra¬
gen. über die vollkommene Einigkeit erzielt
wurde . Leber den angestrebten einheitlichen 6 -Lhr-
Ladenschluß und di « Beschäftigung von nicht auf
Erwerb angewiesenen jungen Mädchen wurde
verhandelt . Es ist Klage darüber geführt worden,
daß in einigen Fällen sogar Kriegerwitwen die
Stellung gekündigt und dafür junge Mädchen ein¬
gestellt sind . Der DemobilmachongSausschuß soll
um geeignet« Maßnahmen ersucht werden . — Die
nächste Dertreker - Versammlung findet, des
Pfingstfestes wegen, schon am Montag , dem 2.
Juni stakt.

(—) Dle Gebührenordnung für dle SpMabort-
gebühr ist mit Wirkung vom 1 . Mai 1919 dahin
geändert, daß die Gebübr von ILO Mk . für jede
Person auf 2 Mk . und der Mindestsatz von 15
auf 20 Mk . und daß ferner die Gebührensätze
für Gebäude mit erhöhtem Verkehr enksprechen-
erhöht worden sind.

s Nachahmenswert ! Zwischen den hiesigen
Puhgeschäfkea und dem Sozialen Ausschuß ist
vereinbart , daß dem gesamten Personal dieser
Geschäfte ein jährlicher Mindesturlaub von vier-
zebn Tagen ohne Gehalts - oder Lohnabzug ge¬
währt wird.

Nastede, 28. Mal . Der . Landbote' erhält von
einem Eierdieb dle folgende Zuschrift: . Na¬
stede , 23 . 5 . 1919. Werte Redaktion ; Kenntnis
genommen von Ihrem Artikel im Londboken be¬
treffs des Eierdiebstahls. Als Eierdieb erlaube ich
mir die Frechheit, Ihnen mlkzuletlen, daß es keine
1000 Eier waren , die ich aus der Eierzenkrale ge¬
holt habe, sondern leider nur 360. Werbe übrigens
der Eierzenkrale ln nächster Zeit noch einen Be¬
such abstakten und die fehlenden 640 Stück noch
abholen. Besten Gruß der Elerdieb- '

4 « j Nah und 8ern.
Emden, 29. Mat . Di « kommunistische

Partei hatte gestern mal wieder ihren Tag.
Anlaß dazu fand sie, sich gegen die vorznnehmende
Senakorenwahl aufzulehnen. Sie wollte gleich¬
zeitig daS Skadkparlament stürzen und dafür die
Räkereglerung elnführen . Lm 5 Lhr war eine
Demonstration vor dem Rathause angesehk, die
jedoch durch das Zugrelfen der Einwohnerwehr
größtenteils verhindert wurde. Es gelang wohl
dem Führer der Partei , Seih , der die ganze Ar¬
beiterschaft Ostfrieslands in Lnruhe bringt , bet
den Denkmälern eine kurze Ansprache zu Hallen,
wurde ober von der Wehr zum Schweigen ge¬
bracht. Als dann einige Schüsse sielen und von
den Wachtposten einiae verwunbek wurden , hakt«
die Erregung ihren Höhepunkt erreicht. Lm 8 Lhr
traf sich ein großer Teil der Arbeiter auf - em
Kolernenplatz zu einer Volksversammlung 3»

Ruhestörungen kam eS im Verkaufe des
nicht mehr, obgleich der Rakhausplah biH, '.
stark besetzt war . Bezeichnend ist. daß die so,, .,demokratische Fraktion der Stadkverkrekunq ^Gründen der Praxis nnd im Interesse -er R,
beiterschaft beschlossen hat, sich an der Senators
wähl zu beteiligen und stellte drei ihrer ErnM,als Kandidaten ans. Die KommunistenbeschM?in den Generalstreik einzutreken, um die Absch «

"'
sung der Einwohnerwehr durchzudrücken . Z !!
sozialdemokratische Partei wird heute noch A.?
lung dazu nehmen, ob sie den Streik unterM ?»

'
wird oder nicht, da auch von ihr (und von -e»Gewerkschaften) die Einwohnerwehr nicht
duldet i»»-'

)en soll. * '

-

Briefkasten.
D . ln N . Zur Vertilgung der kleinen grün-

lichen Aäupchen der Slacheldeerblaktwespe, die im
vorigen Jahr « viele Stachelbeersträucher ganz kahl
fraß , wird eine Besprengung mit LuasstabrSbe
oder Tabakextraktbrüye empfohlen.

H. V . in Vechla. Lnter Entlassungsgeldfzx
Renlenbezieher versteht das Bezirkskominand»
die einmalige Zuwendung von 50 Mk ., die hieram 16 . Juni ausgezahlt wird. Von cinem brson-
deren Entlassungsgeld ist nichts bekannt.

Neueste Nachrichten.
Streiks in Nürnberg.

TV. Nürnberg. 2. Iunl . (Drahib.) Zn-
folge Ablehnung der durch den Arbeitsrverbon-
lm Gaflwirlschaflsgewerbe gestellten Forderungen
sind am Sonntag sämtliche Gastwlrlschaflsange.
stellten» Kellner und Küchenpersonal kn de» Streik
getreten. Sämtliche Hotels, Restaurants , Laset
haben ihren Betrieb geschloffen . Auch die Friseur-
gehissen traten wegen adgelehnler Lohnforderung
ln den Streik . In der Metallindustrie machi sich
ebenfalls Strelklnst bemerkbar. Man erwartet,
falls nicht in letzter Stunde eine Einigung erzieli
wird, ln de» nächsten Tagen den Ausbruch des
Russland es.

Amerikanische Hilfe für den Wiederaufbau
Europas.

TV . Amsterdam, 2. Iunl . (Drahkb.) Aach
einer Washingtoner Meldung hat sich Eugen
Meyer , der Rektor der Vereinigung , die sich mit
der Vorbereitung der finanziellen Maßnahme»
für Leberlelkung in die Friedenswirtschaft befahl,
am Freitag nach Europa begeben, um mit den
Behörden » Banken und Großindustrielle» Be¬
sprechungen über die bestgeeignete Methode z«
pflegen, die eine gesunde Grundlage für den wirb
schafkftchen und finanziellen Wiederaufbau bilde»
könnten. Meyer erklärte , daE die durch denKrieg
hervorgerufenen Störungen und Erschüttenmges
- es Wirtschaftslebens nur durch dis Hilfsquelle»
der ganzen Welt behoben werden könnten. Des¬
halb sel Zusammenarbeiten zwischen Regierungen.
Finanzleaten und Erzeugern ganz Europas unor-
bingk erforderlich. Owen , der Präsident der
Bankvereinigungen des Kongresses, plant b.e
Bildung einer Genossenschaft, um den amerika¬
nischen Wechselkurs zu befestigen und fremde
Kredite zu unterstützen. Das Lnternehmen will
sich anler Ae Aufsicht der Regierung stellen.

Auffinden der Leiche Rosa Luxemburgs.
TV . Berlin, r . Juni . (Drahkb.) Die Nach¬

richt, - aß dle Leiche Rosa Luxemburgs im Land¬
wehrkanal gefunden worden ist, wird von zustän¬
diger Stelle bestätigt. Kriegsgerichksral Eberhard !,
der den Vorsitz im Prozeß Liebknechl-Loxemburg
führte , konferierte über die durch dle AuffrodlMll
der Leichs geschaffene Lage.

Die rheinische Republik von Frankreichs
Gnaden.

TV . Haag, 2. Juni . (Drahib .) 3 °m Präsi¬
denten der rheinische» Republik , die am Sonnlag
in Mainz und Wiesbaden ansgerufea ist» hak W
der frühere Siaatsanwalt Dr . Dorten ernenne«
lassen. Tr soll seine völkerrechtlicheAnerkenn«»-
bei den Mächten beantraai haben.

TV . Hamburg. 2. Juni . (Drahkb.) Einer
Haager Drahkmeldung deS . Hamburger Fremden
blakt " zufolge berichtet der englische Rad -odi-ns!-
Die republikanische Bewegung in den Rheinlan
den nnd Bayern dienen als künftige Warn» S
für Berlin , daß ein Abbrschen der Lnkerhan-
jungen reiner Selbstmord wäre . Inzwischen I
die Haftung der Alliierten : Die Deutsche « «ehm
alles an oder nichts.
Die Unabhängigen und der Frledensverfiag-

TV . Haag, 2 . Juni . (Drahib .) Der BerstA
Vertreter der . Daily Mail ' meldet: Der FM»
der Lnabhangiaen , Haase, habe ihm fol̂ n-es
Klart: Wenn sich die heutige deutsche Legrer« 8
endgültig weigert, die Friedensh -diiMN§en
unterzeichnen, und wenn die Alliierte« em
schieren, werben die Unabhängigen sofortdni.
such machen, die Regierung zum Rücktritt ZNZ^
gen, um eine neue Regierung zu bilden. " .
zeichnen wirb, aber ich erwarte den Friede
vierzehn Tagen.

Ausschreitungen in Derlin -Eberswalde.
TV . Berlin, 2. Juni . (Drahkb.) 3» ^

ren Ausschreitungen kam eS gestern ^ -
"

inEbersroalde, wo sich Reqierungstruppe « ^
Durchmarsch aufhieften, infolge des Geruch - -^ ,
dieselben gegen eine Versammlung der llnan'
gigen aufgeboten feien. Als nach einer
Menschenansammlung die Truppen Schmiß § je
Luft abgaben, wurbe die Bagage geplunoerr.
Gewehre wurden in den Back geworfen-
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« k« besonder- vorteilhaft empfehlen vir
^ ^ in guter Auswahl:

8eil!ene Mantek savklg un «l
sekroarz , lange unü kakkkange»
LoslSmeöeke . Vturea ln Volke,
zeirle ele.. weiße Vamenuakev-
eSeke» Hemcke, VelnLkelckev»
- arÄeail - u. VollakenrSeke^
KkeillerstoAe . ln 5elcke u. Wolle,
HauskleiäevstoAe. ln ganz. be-
foaäerrvovlelkkastenüuamakea.
Hemckeapavekeuch Hemckeatuek,
Vetkalett rok. feckevcklekk . rein
molleaeVuekskla-Anzüge, sowie
Avise. Knaben - u. Vurscken-
anzilge. Wasekölusen für
Knaben, blau leinene Hosen.

Dir bieten unserer Kundschaft in leder
. Weise große Aortale.

vlopkolr.

vom 4. bis 16. Juni gelangen an Nichiselbstver.
!fger folgende Lebensmittel bei G . Diersen zur
Erteilung : a Person 70 Gramm Nudeln und 140

Vkamm Graupen . Dazu für Familien mU Kindern
«ikr 2 Jahren 1 Paket Haferflocken.

Visbek, den 1. Juni ISIS.
Der Gemeindevorskand.

LandwirtAr. Dalgeaort in Darnstedt läßt am
Donnerstag, dem 5. Juni , 1 Uhr
nachmittags, öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen :

^

das Material seiner Mastanstalt
als:

lS0S0 Kalksandsteine, in Haufen zu 1000 Stück,
r svo rote Falzziegel. 60 Firstziegel.

SO Sk. Sparren , 5 Meter lang,
M St. Stränge mit Pfeilern und Trägern.

1S00 Meter Dachlatten.
12 eiserne Fenster mit Glas , 6 Scheiben.
4 eiserne Fenster mit Glas . 15 Scheiben»

r 1 neue kupferne Puny »e. i Sackkarre,
1 Futterwogen, 1 Viehwage, ^

15 neue Tontröge . 1 Mantelkessel,
IS Zement-Röhren (30 cm weit ), ^

1 fast neue Flügelegge. 1 neue» Ofen,
1 Hobelbank.

II.
^ rNÄHlengebaude zum Abbruch,
triaut aus: 70 000 Steinen . Huntloser Kleinformat

III.
shochtragende Minder , evtl, mit Kalb.
1 junge tragd . Kuh , lns Wochen kalb ..
1 Sau mit 7 Ferkeln,
mehrere ostfrief . Schaflammer.

Käuferladet freundlichstela
Elsen . 2S. Mai ISIS.

B. Diekmann , amkl. Aukkoaakor.

1 WiiliU küMsgLll. 8s«
Vrchta.

hat zu verkaufenrkaufen '
MUH. Schofler.

öiimobik-Veekmif.
, berr A. Etokte in Essen läßt am Donners»
Nu2 «ni, nachm. 6 Uhr in Strotmauns"

irtschast sein

Haus nebst Garten
lffeirtllch zum Deckaus aufsetzen. Das HauS is!
L», .Kodiert , für einen Handwerker passend,«r« 1. August. Nähere Auskunft durch

V . Diekmann,
»- amtl . Auktionator,

^ « iien. den 31 . Mai ISIS.
empfehlenaus angekommenen Ladungen

KLLWLt
billigsten Tagespreisen.

erfeld.

üdiis!
Ahlers L Muhle.

81eiM ! llWink!
iiz jetzt wieder jeden Montag von 10',
jiim m Lohne beim Bierverleger Dehlwisci
»»!>^ 'Ewch von 11 bis 1 '/ -- Uhr in Steinfei
Il-̂ z Uhr in Mühlen, jeden Freitag vo
v. . vr m Damme, überall am Bahnhof

^ ciien,
' '

jg.
.

^
r
^ anincher ^, nüchtern gewogen pr

§Aa . ' > c Coors,- ^Vah^ opvb

MehlkartenausgaLe
morgen, Dienstag , 8 Juni , morgen- von S bi- 18
Uhr und nachmittagsvon 4 bis 7 Uhr im Gesellen»
Hause. Vechta, Stadtmagistrat.

I » doppelt gereinigte

SeraöeÜa
sowie

Me - u. Grarsameil.
D . Schröder,

- ' Vechta und Schneiderkrug.

Empfehle zur Saat:
Rotklee , la Schwedenklee , Vrinkklee,
Westerwoldigs Raygras , französisches
Naygras , Timotl - e, Seradella , la dop¬
pelt gereinigt , in allerbesten Säcken,
la gelbvlühendeLupinen , Spörgelsamen,
Rübsamen , Runkelrüben - Samen und

Schalotten.

ÜWe !ü i. 0. klsinem ftieüng.
Fernsprecher Nr. 8.

Baumaterialien - u.
Pferde-Verkauf.

Am Freitag , dem 8 . Juni d. Is , nachm. 4 Uhr.
läßt Zeller W. Seelhorst in Dünne b. Dinklage
seine Mastanstalt im Wohld nahe der Chaussee
Dinklage, Quakenbrückzum Abbruch : als
ca . 3200V Stück Kalksandsteine , 4800

Cementfalzziegel u. Firstziegel,
eiserne Fenster, kleine und große Klappen.
Streben und Ständer . Mauerplatten , Träger.
Latten u. Sparren . Türen , Lonschweinetröge,
sowie sonstige Gegenstände,

ferner:
einen 1*/» jähr . Hengst -Enter (Fuchs)
v . Sigmar , einen 2 jähr . Fuchs -Wallach,
fromm im Geschirr, ein- u. zweispännig gefahren,
öffentlich meistbietendgegen Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
Dinklage . F . Diekmann,

Auktionator.

Titte ausleAneiäenl Lrfräeint nur einmal!
Aerk Rekturrgk kievi

Mein praktisch ausprobierter SierprüfungS-
Apparat zeigt an. ob das Ci befruchtet oder
unbefruchtetist. Ob es männlichen oder weiblichen
Keim enthält . Für jeden Landwirt und Geflügel¬
züchter unentbehrlich. Preis Mk. 8 . per Nachnahme.
WissenschaftlicheGutachten und zahleiche Dank¬
schreiben liegen vor.
Land» . Hosmann. Zschöpperitz. PostDobitschenS/^ .

- öskköiliW.
Kieler -Anzüge, Wasckanzüge,
Kieker-Mäntel » Wa8vkbku»ea,
Hakkea-Änzüge, Warvkkoreu,

Rur aUerdsato ljuaUtätoa.

M. 8ekukma «n»
Olckeadurx.

Betrifft 5"/» hypothekarisch
gesicherteAnleihe der Aktiengesellschaft
I . van öev Wal L Lo„ Dinklage,

vom 2. Januar 1909.
In sechster Auslosung sind gezogen worden

auS Neihe Aa (500 M . Stücke) Nr . IS. 27. 39.
71 und 93 : aus Neihe AK (1000 M . Stücke) Nr.
6, 12. 52 . 69, und 99.

Zahlung dieser Stücke erfolgt am 31 . Dezember
1919 bet der Deutschen Nattonalbank in Bremen
oder ihren Niederlassungen zu Osnabrück, Olden¬
burg und Bechta. Verzinsung endigt mit gleichem
Tage.

Oldenburg , den 31 . Mai ISIS.
Rechtsanwalt Ereving > r

als Treuhänder.

Versammlung des landw.
Verein Holdorf

am Mittwoch , dem 4. Juni nachm. 7 Ahr i
Franz BlomendahlS Sasthause

Tagesordnung:
1 . Dortrag des Herrn NschtSanwalt Dr . Netnck

über Vermögenssteuer.
2. Verschiedenes.

Der Vorstand.

SWIMmZulmsl!
Als Anßselkev im ssuektkareu Vakenhml!
Meldet Euch als Freiwillige

gegen die Bolschewisten!
Begingungen:

1. Bevorzugt werden solche FreiwiMge , dke sich
als bäuerliche Siedler , Handwerker und der»
gleichen in den baltischen Landen niederlassen
wollen. Zur Rnstedlung besondere Beraun»
stiguvgen in Aussicht iw fruchtbaren Batten»
land.

2. Mobile Löhnung nach Dienstgraden, Neichs-
wehrzulage von 3 Mark und eine tägliche Kampf-
zulage von 2 Mark , die schon im Lande gezahlt
wird . Außerdem nachÄberschreitender NeichS-
grenze 4 Mark Balttznzulag«. »

3. Keine Soldatenräte.
4. Ordnungsmäßige MilktSrpapiere , Patz oder Tnt-

laffungspapiere vom Truppenteil , sowie polizei¬
liches Führungszeugnis.
Wer von anderen Feiwilligen -Formatlonen

übertreten will, muß schriftliches Einverständnis
seiner bisherigen Offiziere beibringen.

Offiziere» Ärzte, Unteroffiziere und Mann»
schäften aller Truppengattungen , meldet euch mit
größter Beschleunigung bei der

üiMrbiMlleSIs üslieiilsüil.
Zweigstelle Oldenburg , Eartenstraße 2.

Telephon Nr . 1488!
Auch schriftliche Auskunft wird erteilt.

Derb « Schnürstiefel für Kinder, Frauen,
Mädchen und Burschen . Neuschuhwerk u.
aus Altmaterial mit Ledersohlen , in Grö¬
ßen von 23—42 versende ich gegen Nach¬
nahme. Preis je nach Größe 10—20 Mk.
pro Paar . Verpackung pro Paar 1 Mark.

Julius Schwabe , Jever i. Oldbg.

WnN!WM

Bei der bestehenden allgemeinenTeue¬
rurig haben sich sämtliche Aerzte deS Amts¬
bezirks entschlossen, einheitlich ihre

stSMiÄlre »I eMen.
Es wird gebeten , die notwendigenBe¬

suche möglichst - bis 9 Uhr morgen- an¬
zumelden und die Hülfe der Aerzte an
Sonntagnachmittagen nur in dringenden
Fällen in Anspruch nehmen zu wollen.
Die Aerzte ckes AmlesLkoppevkurg.

An Sonn - und Festtagen finden
Keine Sprechstunden

Die Aerzte sind nur in dringenden
Fällen zu sprechen.

Aerzlevevem Oküenkurg unrl Umgebung

statt.

Bilanz am 31. Dezbr. 1918.
HKUv » .

Kaffenbestand . . . . . . . 6 221 .50 Mk.
Forderungen . . . . . . . 364741 .86 »
Mobiliarwert . . . . . . . 1 .— .

S > 370S64LS Mk
passkvL.

Geschäftsanteile der Genossen . 436.S4 Mk.
Reservefonds . 4283 .30 »
Betriebsrücklage . 1004 .61 ,
Schulden . 363 488.74 ,
Gewinn . 1645 .77 ,

S . .- 370S64L6 .
Zahl der Genoffen 1 . Januar lSl8 : 152.
Zugang in 1918 : 6. Abgang in 1918: 4.
Zahl der Genossen 31 . Dezember 1918: 154.

Ramsloh , 29. Mai ISIS.
Spar - u. Darlehnskasse e. E . m. u. H

S . Block. Slem . Bröring . G. A . Deeken.

Zn verkaufen:
1 wenig gebrauchter Rollwagen mit
Patentachsen , sehr preiswert.
RL. 8t « Lvu » » » ii , ^ Vik «1v8l » rri > 8v » ,
Westerslraße Nr . 301. Fernspre cher Nr . 1 .

Holdorf : - MI MM- UeUinghof!
Geflügel u. Raninchenabnahme
am Mittwoch, 4. Juni , von 11 bis 3 Uhr aus beiden
Stationen am Dahnhof

SV zu hohen Preisen . "TU
Uechta . D. Korchers.

Raufe Geflügel
zu höchsten Preisen . Rur gesunde Tiere . Ab¬
nahme AMwoch , 4 Juni.

K . Poh lw anrr , Bahnhofswirtschaft.
IW " Korrirrgharrfen . - WG

Nehme bis Donnerstag , 5. Juni,
Geflügel ab , nur gefunde Tiere,

zahle höchstepreise.
Franz Meyer«

ÄetriK WotstMeferung
laut Lescttlsxnattme -Lesttimnunr lsr . >V. ro/z.

rg . vom r. ig.
Ham Snksuk 8er V/olle vo » Lckrkbaltera mit

weniger »I» 30 Scksfsn »incl RerirlrssuOcLuker be¬
stellt vorcken . vis LerirksautkLaker « ieckeraw
bade » Lammei stelle » erricktet.

LsmmelsteUen k. ck. Kreis V/ildesttLuse » t. O.
»lock : Heinemann , V^ildesksuseo.

bür <ten Lreis Veckts l. O.
IZeinemsnn , Wilciesksuseo,

Zott . Alkers , Vestrup.
bür üen Kreis brieso ^tke i. O.

O . Sckürmrmn , Lcksrrei,
Tttsoci . I ^ nver , bsmslok,
kok. blempen , Naricedrüxx «^ "
» . V/ilkens , Ssäalskerx , ^
Q . Ltucke , brreso/tke . -

üiess LsrmnelsteUsn können ckie8cl>slk »kt«r
ikre Wolle rar -ibsckLtrunx «tarck rlon Leririr »-
susicLuser liefern . Oer LerirkssukkLuker Icsakt «lies«
Wollen xegen eine Provision kür üiv Leicksvollo-
^ IcüengessIIsckrkt , Lerlln , also nickt kür seine
llecknunx , aak. br ist angeviesen , kar 8a » roke,
an »evssckene krcxlulcl «len KSekstea kreis «a
raklen unter 7ux-runcielegung äer »m 1 . Atrr «i. )»-
kür gevssckene Wollen ksstgeretrtea Veb «m »kmv-
preise , vslck « gegen ckie biskerixen kreise dv-
tricktiicke brkSkungen sukveisen.

LerirlcssukLsuker ist «Ue birmni
Zok . vsnxs Lokn 's Wve , L WoN-

Xkt ., Bremen.
Zeller ^ Kiieksrer von Wolle erkLlt eine » Xk-

liekeruntzssckein . ^ nk llernselden ist vermerkt,
veicke Llengen kostMolle (Sckmatsvolle ) lleo
Lckskkaltern rum Lveclco ller Lel 'ostverrorxua^
kreiAexeben verlle ». Oie LerirlcrautkLaker derv.
LsmmelsteUen von lleutrcken Wollen rinll ve-
reektigt , lliess kreî sxebeneo klein « dkengen Wolle
rum Verspinnen »nrunekmen . Line LellekeranA
von 8trickx »rn knllet nickt mekr rtrtt.
ÜelckswjrkcbsitLstellelür Volle, öerll».

« »» >« « I1i» 0I

^ ' Großer Posteu > ^

NM TM u. Metz
(staub» und federdicht) zu verkaufe ».

§. Tevnäwegev, llisbeki. 0.

Habe «inen gut erhal¬
tenen

Hrräausr
preiswert zu verkaufen.

Zeller
Aug . gr . Krogmann,

Kroge bei Lohne.

KrankheilShalb« , rtus»
guterhaitene»

8ßsi1 « sliu
zu kaufen gesucht . X-

W« LSer»,
Vechta, Mühleustr . «.1

6ut
oder Kottengegen volle
Auszahlung zu kaufen
ges. Off. u. Alg . 1L
an die Lippstädter
Zeitung , Lippstadt.

Auf dem Verkaufe aut
Montag werde» uüwer-
auft

2 AeLerwag « . ^ *

l Kunslüükgersteeu «»
l Kaeloffek -^ gge.

B . Johanning,
Holdorf. -Habe einen augekärten

« ay - Lber - VA
(wegen zu viel Abstam¬
mung) preiswert zu ver¬
kaufen.

H . Eermann, Höne
bei Dinklage.

Habe einen 7 jährige»

Vallaok
(guter Einspänner), srom»
und zugfest in jedem Ge¬
schirr , zu verkauft».

Carl Westerkamp» >
Molkerei - und Mühl«

besitz« , Düngstrup.8 >AA1»
ist ein gegen Rhcumatts-
mus, Ischias und Hexen-
schuß sicher wirkendes
Viittel. ES ist völlig frei
von schädlichen Bestand¬
teilen und ohne BerufS-
störung anzuwenden.

Kostenlose Aufklärung
durch
Bol L Co ., G . m. b . H . ,
Bramsche4, Bez . Osnavr.

Hydraul . Sackkalk-
Mauerkalk.

D . Schröder»
Vechta L Schneider !*«,.

Kauft jedes Quantum
rohes ungekochter sowie
gekochtes

Leinöl

zu höchsten Preise«.
Aug . Feigel , Cloppen¬
burg , Bahnhosstr. 29.

Größeren Posten kräftiger
Aolöokk ' Wanzen

abzugeben.
Ihorst bei Holdorf.

I . Linnewerth.
jg . kiciisololik
diesjähriger Ernte tu gut
trockener, regeasteier

Ware , ungehackt, kaust
jedeSQuantumzuhöchste»
Preisen E . H. Zerhue»

Lederfabrik. Lohne i. O.

Lssnevrlegelllgwm,
3 Wochen alt, zu ver¬
kaufen.

Lichtensteia, Durgstr.

Eine Glucke
mit 13 acht Tage allen

Küken ,
zu verkaufen . ^

Wilh . Ostendorf»
Vetersbur» ^

Suche eine möbl.

Wohnung
mit Kochgelegenheit.

Angebote aa dl» ,
Wirtscha

^
kompassl»



68
-ä"

Gevührnifle.
Mobile Löhnung nach Dienstgraden , Neichswehrzulage
von z . Zt . 5 Mk . täglich , Löhnungszuschuß für Ver¬
heiratete ohne Kinder 1 .65 Mk ., für jedes Kind

? 1 .00 Mark pro Tag.
'

Verpflegung.
Freie Verpflegung . Verheiratete können auf Ver¬
pflegung in Natur verzichten und erhalten dafür

Pro Tag z. Zt . 2 .70 Mark.

Bekleidung.
Freie Bekleidung.

Unterkunft.

»SH-

Freie Unterkunft . Verheiratete können auf Unterkunft
verzichten und erhalten dafür Vergütung in Geld

mindestens 160 .20 Mark pro Jahr.

Urlaub.
Gesetzlich geregelt - Im ersten Dienstjahr werden ge.
wäh l 14 Tage , vom 2 . bis 8 . Dienstjahre 24 Tage,
im 9. bis 16 . Dienstjahre 30 Tage , vom 17 . Dienst»
fahre ab 35 Tage , bezw. halbjährlich die Hälfte.
Ein » oder mehrtägiger Urlaub (bis zu 3 Tagen ) zur
Beteiligung an Sport , Jagd , Wanderungen wird

auf den zustehendeu Urlaub nicht angerechnet.

Vertrauensmänner.
Bei jeder Formation nehmen selbstgewählte «trauensmänner die Interessen der Reichswehr'ungehörigen wahr . Vorlage aller Militärpapier - ,polizeilichen Führungszeugnisses sowie von
jährigen polizeilich beglaubigte Einverständniserkl -ir»»der Elter « erforderlich

Hannover . Kaserne VI am Welfenplatz , Zimmer 30/31 . Hildesheim . Bahnhofskal-W!ck̂ LLLL «LLLLLL ^ S » T <VLLGSLL ^ .— . Braun,chweig , Fallcrsleberstraße 33 . Lüneburg , Schloßkaserne . Oldenburg , Schloß . Osnabrück , Artilleriekaserne . Aurich , Kaserne.

«Ml- ÄM «M-k, geMeue Urieger.und Geflügel, und zahle die höchsten Tagespreise . «2 ' "und Geflügel, und zahle die höchsten Tagespreise.
A . Coors , Vahnhofsrvirt , Telefon 43-

>« . - - - do fassenWieam kessen mul kiSigssen
lä salmeU-AoMsalZuuseee Veegeößenmgen anferügen? 7 7

Lei ckev Veckkaee Kuusl-LnflaÜ!
Tiefe küegl für peinlich saubere unü
billige Arbeitmit laagjäkrigee Larantie.

Viele Anerkennungen unck Lanksekreiben.
Vene 2kolograpki/cke Aunft-Anflalt

Änton Tvin^ev, Veekta i. 0.» Bremevtor,
V)erkflall für moäerne 4kolograpkle uncl Vergrosserungen.

(kein Steinsalz ) empfiehlt
D. Zckrörler, Veekla uml ssekneillerkvug

HevvM - Anzüge
— — Tackellos slwanll. - -

—, klur allerbeste Oualitüten.
gelle Oröüs lerUg um l .LgeL

Erste Strumpf
Reparatur-Anstalt

hier am Platze.

Gefchw. Hegeler,
Oldenburg,

Dlumenstraße SS.

Schnellste Bedienung.
Sorgfältigste Materialaus¬

nutzung.

NKSMLHLLrLLALAAM

^ Din vom 1. Zuni als Vez.- R
T Schornsteinfegermeister für denW
W Amtsbezirk Vechta zugelafsen. A
§ Vüss.IUtscIi,Vez.-Schornsteinfegrm. ^

^ Große Kirchstrabe 21. 8

«s » v » vV » srs « « » s » 8s

M. 8ekukmasn.
Oläsodurs

Xedlerustr . 33. Lobterastr . 33.

!s GsLKLApiALN
ohne Eaatkarten . hat abzugeben . -

iS8L!MM §Z !ßZ
(30 Ztm . breit ) für Mäntel und Kleider

a Meter 40 , 46 . 52 Mk.

. NüM - Ms

in Seide , Voile rc ., sehr hübsche , moderne
Sachen , neu hereingekommen.

z . Z . Vahrmann,
v 'mklage.

W « WW^

Wir find stets Abnehmer jeder
Menge frischer Eier.

Kaufleute und Eieraufkäuser » die
«inen regelmäßigen Jahresabnehmer
suchen , wollen uns gefl . Angaben
machen über das Wochenauantum und
Preis.

Patentkisten werden franko geliefert.
Kassa ganz nach Wunsch des Ab¬

senders . Bei Angabe guter Referenzen
wird am Orte des Absenders Kredit
eröffnet . '

Firma Ww . Anna Eaudz,
Köln » Luxemburgerstraße 21.

Telegr .-Gandz , Eierhandlung , Köln.
Eiersendungen für das besetzte Ge¬

biet werdend , jed . Station angenommen.

Habe stets am Lager:

4SI. «ali, Kaimt.
I- PaNl. Zement.

Erhalte irr den nächsten Tagen noch mehrere
Ladungen Kak .nit und nehme hierauf auch Waggon-
Weise Bestellung entgegen.

LoKnea, - ^ ^ H . Vurhorft.

6ruaälissilr Zesuckt,
wie Güter u . Landwirt¬

schaften , Ziegeleien.
Mühlen , Easthöfe,

Hausgrundstücke usw . für
sehr zahlungssiihige

Kaufsuchcnde . Angebote
erbittet die

Deutsche Landwirt¬
schaftsbank , Berlin Nr . 24

Zu verkaufen eine

kbir M klülLii.
Näheres

B . Püttmann , Lohne.

Suche zu kaufen einen

Schweineftall
oder Scheune z . Abbruch.

Angebote mit Preis an
B . Püttmann » Lohne
erbeten.

Habe einen guten

Friedens -Anzug
gegen Umtausch von 2
Ferkeln abzugcben . An»
gebet : an B . Püttmann»
Lohne erbeten.

Die Auszahlung
sämtlicher noch rückständi¬
ger Noggengelder findet
am Freitag » dem 6.
Juni » nachm . 4 - 7 Uhr
bei Gastwirt Nieder in
Langförden statt.
Langförden . I . Baske.

Widerruf.
Die Aussage gegen

Friede . Menke und F.
Blömcr aus Brägel nehme
ich hiermit als unwahr
zurück. B . W.

Portemonnaie
mit Geld verloren von
Gramann v . d. Moore bis
Vechta . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten , das¬
selbe gegen Belohnung
bei Georg Langfermann,
Vechta abzugcben.

Habe meine Praxis
wieder ausgenommen.

Sprechstunden von 9 bis
10 und von 2— 3 Uhr.

Or . mell . Oieklnsaa,
Quakenbrück.

Die Anfang Mai ver¬
öffentlichte Verlobung mit
Fräulein Agnes Haskamp
aus Mühlen ist ohne Mit¬
wissen erfolgt . Ich er¬
kläre » daß wir nicht ver¬
lobt sind.

2 - l. Kü^kamp. ^

> Die VerlobiDie Verlobung ihrer Tochter Eretchen
mit Herrn Willy Schulenberg beehren sich
bekannt zu geben

Wilhelm Dreyer und Frau
Anna geb. Schulenberg.

Vechta , Juni 1919.

Meine Verlobung mit Fräulein Eretchen
Dreyer zeige ich ergebenst an

Willy SchulenLerg.
Bremen , Juni 1919.

ML»

Todes -Anzeige.

4
°

«

ä . Freistaates OI6eirbar § -

Tilgung durch Auslosung in 40 Jahren zum
Nennwert.

Zinszahlung : 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres
in Berlin , Bremen » Hamburg , Oldenburg usw

Die Anleihe wird zunächst zu

Ol . . -
—

verkauft unter Verrechnung der Stückzinsen bis zum
1 . Juli 1919.

Die Anleihe ist im Deutschen Reiche mündelsicher.

Kaufaufträge werden möglichst bald erbeten.

Oldenburgische Spar - u. Leih -Bank,
Filiale Lohn « .

Nach langer Ungewißheit erhielten wir endlich die traurige
Nachricht , daß mein lieber Sohn und Bruder,

der Husar und Sodale

Ferdinand Menge
am 6 . September 1918 infolge eines Bauchschusses den Helden¬
tod sür 's Vaterland gestorben ist. Dieses trifft uns nun so
schmerzlich, da sein Bruder Franz ihm am 28 . Februar 1917
rm Heldentode voranging.

Dieses zeigen tiefbetrübt an der trauernde Vater nebst Ge¬
schwistern und Angehörigen mit der Bitte , des lieben Ver¬
storbenen im Gebete zu gedenken.

Lev traireruäe Vater um! Le/ekwifler.
Ehreudorf, dm 1 . Juni 1919,
DaS feierliche Seelenamt findet statt am 4 . Juni , 7' /-

Uhr in der Pfarrkirche zu Lohne , wozu Freunde und Ver¬
wandte eingeladen werden.

Todes -Anzeige.

Danksagung.
(8 Für die uns anIcH

'
.ch unserer silbernen

Hochzeit übermittelten Glückwünsche danken
wir herzlichst llV

(E Adolf Trenkamp u . Frau , v/* Langwege b . Dinllage.

Danksagung.
Für die uns anläßlich unserer silbernen!

Hochzeit erwiesene Aufmerksamkeit sprechen ^
wir allen unseren herzlichsten Dank aus.

Heinrich von Drehle u. Frau,
Langwege b . Dinklage.

Gott hat eS in seinem nnerforschkichen Ratschlüsse gefallen,
meine innigstgeliebte Frau , unsere gute , treusorgende Mutter,

Schwägerin und Taille

geh . Siebte,

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Geboren zu Lutten am 8. Dezember 1848 , gestorben am

2 . Juni 1919 , öfters gestärkt mit den Tröstungen unserer HI-

Neligion ergeben in Gottes hl . Willen.

In tiefer Trauer:

Kamille Beckmann.
Lutten und französische Gefangenschaft , 2 . Juni 1919-

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem 6 . Jum,

morgens 9 '/ » Uhr.
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